Warum Herr Bush?

201 Millionen Frauen in den ärmsten Ländern haben noch immer keinen Zugang
zu modernen Verhütungsmitteln, kritisiert der Bericht.
Zwar hätten in den vergangenen zehn Jahren viele Länder ihr Angebot an
Familienplanung verstärkt, dennoch verhindere der Mangel an finanziellen
Mitteln und die anhaltende Diskriminierung von Frauen weitere
Verbesserungen.
Besonders negativ auf die Finanzierung durch die Industrienationen wirke
sich die Haltung der USA aus, erklärte Renate Bähr, stellvertretende
Geschäftsführerin der Deutschen Stiftung Weltbevölkerung. Ein Großteil der
US-Entwicklungshilfe sei an die Richtlinie geknüpft, Enthaltsamkeit statt
Aufklärung und Verhütung zu propagieren.
